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Üseri Ingenieure

I de letzte Johre cha mer so viel g'höre,
Vo dene Tüüfbau-Ingenieure,
Die wo i alle Berge'/omestorred,
Ond Stei ond Erde use schorred.
A me schöne Morge chömed die met ä me P-lar,
Ond säget, do dörre.,chonnt denn die nque Bahn,
Do bringets denn Roilwäge? Lokomotive ond Schiene,
Ond en ganze Huufe verschiedehi Maschine,
Denn fangets aa wüehl'e ond grabe,
Ond g'heiet de Bchutt i ne's Tobel abe,

•Chonnt ne den en Berg in''Weg,
ëo nänds'' die grosse Bohrer z'weg,.
Das .get dene nöd viel z'tue, h. •

Sie bohret dör-Granit ond .Nagelfl.ueh, ,r.;.
Hüt chonnt mer halt a fange wit,

•Met Bohrer ond met.Dynamit,
Ond wenn mer of beide S'iite aafangt- bi so me Tunnel, -

So goht's natürlech dopplet schnell, •

Das ist, was viel Lüüt nöd verstönd.
Wie die i de Met.ti z.äme chönd,
Das get viel z'rede ond viel'z'messej
Do dörfets denn halt nüt vergesse,
Do bruuchts Lüüt wo die Sach verstönd,
Nöd dass ä paar Meter nebet änand ane chönd,
Es ist dene denn gliich öbs regnet oder schneit,.
solang's Tunnel-nöd zäme g'heit,
Denn gets no ä anderi Kategorie,
öhni die säbe wötted mer au nöd sii,
Die wo ä ganzi Geget versauet,
Wenn's so ä grosses Stauwehr bauet,
Die chömmet denn met ä paar Manne
Ond stellet ä paär Baragge anne,
Denn werd g'sprengt ond bohret,. •

Ond en Huufe italienisch g'schnorret.Was die alles chönnd uusrechne met ä paar Instroment
Ond alles chönnd mache vo Stei ond Cement,
Do werd denn ä grossi Muur. ufbaut,
Ond's Wasser vo me Bach ufg'staut,
Ond a me ' schöne Morge, wa-chast dort glso-ip.b..
Statt ä me Tobel ist denn en See,
Denn gets au.wieder Ingenieure,
Die händ meh-z'tue met Wasserröhre -,

Die seb'e müend denn öppis verstoh,
Yo de Kanalisatio,
Die mached Grobe, ond tüend Röhre legge,..
Ond tüend au Kabel im Bode verstegge,
Sie mached Kanal ond tüend'~träniere,
Flüss ond Bäch tüend korrigiere,
Bi dene laufts schier Tag ond Nacht,
Ond öberall wäret Löcher g'mächt,
das goht denn so, Johr.ii, Johr. uus,.
Das grate' höhnt gär nüme-. uuf..
Alles hät' en guebe Zweck-,
Ond wenn's noh g'macht ist vo." Stei ond Dreck,
Aber do dröber loht sich au nod striit.e.,
Es hät au alles siini Schattesiite,
Nämlich, wenn's no 100 Jahr so wiiter goht met dem
bohre und grabe,
So g'sieht denn d'.Schwytz uus wie ne Bienewabe.

A. wioosberf^er.
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